
Teilhabe Arbeit
Mehr berufliche Inklusion im Nordwesten

Zurück ins 
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Information 
für Anbieter 
psychosozialer 
Hilfen



Wir unterstützen Menschen mit einer psychischen 

Beeinträchtigung, damit sie nach einer Therapie 

wieder ins Arbeitsleben hinein finden. 

Unsere Zielgruppe sind Menschen, für die eine Werk-

statt für behinderte Menschen nicht das Richtige ist 

– und die sich noch nicht fit genug fühlen, um eine 

volle Erwerbstätigkeit aufzunehmen. Wir vermitteln 

diesen Personenkreis in ein arbeitnehmerähnliches 

Beschäftigungsverhältnis direkt auf dem allgemei-

nen Arbeitsmarkt in verschiedensten Branchen.

Personenzentrierung
Wir orientieren uns am Wunsch- und Wahlrecht 

unserer Beschäftigten. Wichtig sind nicht Diagno-

sen, sondern Lebens- und Erfahrungshintergründe, 

Interessen, Neigungen und persönliche Ziele.

Arbeitsmarktnähe und Sozialraum
orientierung
Unsere Beschäftigungsangebote finden grundsätz-

lich in Betrieben des allgemeinen Arbeits marktes 

statt. Wir ermuntern und unterstützen unsere 

Beschäftigten, sich arbeitsmäßig in ihrem Sozial-

raum zu orientieren.

Psychische Barrierefreiheit 
Psychische Belastungsfaktoren werden durch eine 

systematische Arbeitssituations-Analyse identifi-

ziert und systematisch bearbeitet. Damit beugen 

wir erhöhten Fehlzeiten und Rückfällen bestmög-

lich vor.

 •  die Arbeitsanforderungen müssen zu den Nei-

gungen, Interessen und Kompetenzen passen

 •  die Arbeitsbedingungen müssen Bedürfnisse, 

Motivationsstruktur und Leistungsfähigkeit 

berücksichtigen

 •  die Umgebungseinflüsse dürfen keine psychi-

schen Belastungsfaktoren darstellen

Recovery und Empowerment
Wir verstehen Recovery als einen Prozess, in dem 

Betroffene trotz und mit weiter bestehenden psy-

chischen Problemen ein zufriedenes und aktives 

Arbeitsleben führen können. 

Empowerment bedeutet für uns, ein Arbeitsleben zu 

gestalten, in dem Menschen ihre Kraft zurückgewin-

nen. Wir fragen nach Stärken, Interessen, Bedürf-

nissen, Befürchtungen und Hoffnungen unserer 

Beschäftigten.

Eingliederung und Teilhabe
Unsere Partner auf dem allgemeinen Arbeitsmarkt 

unterstützen wir bei der Einarbeitung. Wir stellen 

die Assistenz am Arbeitsplatz durch geprüfte Fach-

kräfte zur Arbeits- und Berufsförderung sicher. Die 

Beratungs leistungen unseres Sozialdienstes und 

unseres Psychologischen Dienstes können während 

der Arbeitszeit genutzt werden. Unsere Beschäftig-

ten haben regelmäßige Präsenzzeiten bei uns. Diese 

Zeiten werden genutzt für

 •  Angebote zur Förderung der Leistungsfähigkeit

 •  Seminare zu Kommunikations- und Methoden-

kompetenz

 •  Erfahrungsaustausch und psychosoziale 

Beratung

Unsere Fachkräfte unterstützen, beraten und 

fördern die Beschäftigten dabei, ihre Kompetenzen 

zu aktivieren, zu stabilisieren und weiterzuent-

wickeln.

Budget für Arbeit
Geeignete Beschäftigte vermitteln wir in ein sozial-

versicherungspflichtiges Arbeitsverhältnis mit tarif-

licher oder branchenüblicher Entlohnung. Arbeitge-

ber können dafür einen Lohnkostenzuschuss von 

bis zu 75 % erhalten.

Gesetzliche Grundlage
Friedehorst Teilhabe Arbeit ist ein Leistungsanbieter 

zur beruflichen und gesellschaftlichen Eingliede-

rung gemäß § 60 SGB IX. 

Wir verfügen über die Zulassung der Senatorin 

für Soziales, Jugend, Integration und Sport der 

Freien Hansestadt Bremen und über ein zerti-

fiziertes Qualitäts managementsystem gemäß 

DIN EN ISO 9001:2015.



Friedehorst Teilhabe Arbeit 
Friedehorst Teilhabe Leben gGmbH 
Rotdornallee 64 · 28717 Bremen
Tel. 0421 6381-219 · Fax 0421 6381-6981
www.friedehorstteilhabearbeit.de
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Kontakt:

Carsten Druba

Leitung

Tel. 0421 6381-266

Mobil 01520 1638089

carsten.druba.thl@friedehorst.de

Lena Büntemeyer

Sozialer Dienst

Tel. 0421 6381-732

lena.buentemeyer.thl@friedehorst.de


